
KOMMENTARISCH
INTERPRETIEREN MIT 
DIETER SCHÖNECKER (SIEGEN)

Vortrag & Kolloquium befassen
sich mit Kants sogenannter Faktum-
Theorie: Was ist dieses Faktum, un       d
welche Funktion erfüllt es? Im Mit-
telpunkt stehen dabei die §§ 6–7
(5:29.10–33.5) und ihre Anmerkun-
gen sowie die Passage 5:91.8–92.17
aus der „Kritik der praktischen Ver-
nunft“. Aber auch alle anderen Stel-
len zum Faktum aus der KpV
können gegebenenfalls einfließen
(5:5.24–6.17; 5.42.1–44.35; 5:47.12;
5:55.17; 5:104.33).
Prof. Dr. Dieter Schönecker ist
gegenwärtig Professor für Prakti-
sche Philosophie an der Universität

Siegen. Er ist Begründer und Leiter
des Zentrums für Kommentarische
Interpretationen zu Kant.
Publikationen Kant. Grundlegung
III. Die Deduktion des kategorischen
Imperativs, Alber 1999; Kant verste-
hen/Understanding Kant. Über die
Interpretation philosophischer
Texte, Darmstadt 2001/2. Aufl. 2004
(hg. mit T. Zwenger); Kants „Grund-
legung zur Metaphysik der Sitten“,
Schöningh 2002/4. Aufl. 2012 (mit
A.W. Wood); Der moralische Status
menschlicher Embryonen, de Gruy-
ter 2003 (hg. mit G. Damschen);
Kants Begriff transzendentaler und

praktischer Freiheit, de Gruyter
2005; Groundwork of the Metaphy-
sics of Morals, de Gruyter 2006 (ed.
with C. Horn); Moralische Motiva-
tion. Kant und die Alternativen, Mei-
ner 2006 (hg. mit H. Klemme und M.
Kühn); Selbst philosophieren. Ein
Methodenbuch, de Gruyter 2012
(mit G. Damschen).
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Gastvortrag
„Über das Faktum der Vernunft
als moralische Selbst-Evidenz“
14–16 Uhr, Schellingzimmer
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Kolloquium
„Kommentarisch Interpretieren.
Kant über das Faktum der 
Vernunft“
9–18 Uhr, Hölderlinzimmer
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